
großer Anzahl s bei den Zuhörerin Sine Diskussion fand nicht statt: dagegen 
ppcn frei, an 1 wurde eine ganze Anzahl von Renaufnahmen der Bannergruppe
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Sprengt die Reichswehr! Die Parole würde eineri Staats­
anwalt in aufgeregte Aktivität versetzen, wenn er sie ,n einem 
republikanischen Organ lesen würde. Aber in einer nationalisti­
schen Zeitschrift? Da wird er höchstens gähnend das Heft beiseite­
legen. —

Garr-Mtttettqnsen
1. Tas Kreisfest des Kreises Hersfeld findet am 12. Juni 

Niederjossa statt, das Kreisfest des Kreises Hofgeismar 
31. Juli in Li eben au, das Kreisfejt des Kreises Hann.- 

Die geschlossene Tcil- 
dcr gennannten Kreise ist 

Die Kameraden der angrenzenden Bezirke sind zur Tcil-

*
Kreiskvnserenz des Kreises Ziegenhain.

Am Sonntag den 8. Mai fand in Gilserberg eine 
Kreiskonferenz des Bannerkreises Ziegenhain statt, in welcher 
sämtliche Ortsgruppen bis auf eine «Neukirchen'! erschienen waren. 
Von der Gauleitung war Kamerad Quer anwesend. Nachdem die 
Versammlung durch den .Kreisvorsitzenden, Kameraden Edel­
mann (Ziegenhginl, eröffnet und durch ihn und den Kameraden 
Maur «Gilserbergs begrüßt war, hielt Kamerad Quer einen 
Vortrag über das Thema .Wie steht's um die Republik?". Der 
Vortragende spornte die zahlreichen Delegierten zu neuem 
Kampfeswillen an und löste eine recht gute Aussprache aus, in 
welcher die Ausführungen des .t'kameradeu Quer unterstrichen 
wurden. Danach gab Kamerad Möller einen Bericht über die 
Kreisleitersitzung in Kassel,' der durch Ausführungen des Kame­
raden Wirsing ergänzt wurde. Auch an diesen Bericht schloß 
sich eine lebhafte Diskussion. Kamerad Edelmann berichtete hier­
auf über das Leben des Baunerkrerses Ziegenhain und teilte in 
bekannter, gerechter Weise Lob und Tadel aus. Im weiteren 
Verlauf der Tagesordnung beschloß die Kreiskonferenz stärkste 
Beteiligung des Kreises am republikanischen Aufmarsch in Wil­
dlingen, des fernern Teilnahme am Republikanischen Tag :u 
Gemünden a. d. Wohra. Gegen .! llhr nachmittag? sand die 
gut verlaufene Tagung ihren Abschluß. An die Tagung schloß sich 
eine öffentliche Versammlung, m welcher Kamerad 
Quer die Ziele der Reichsbannerbcwcgung darlegen sollte. Trotz­
dem die Nazis von Gilserberg mit der Absicht, diese öffentliche 
Versammlung zu beeinträchtigen, einen Maibockrummel mir Preis­
schießen veranstaltet hatten, reichten die Räume der Gast­
wirtschaft Zum Bahnhof nicht entfernt aus, um all die 
Erschienenen aufnehmcu zu können. Ran mußte ins Freie 
gehen. Kamerad Quer beschäftigte sich zunächst mit der Stahl- 
heimkundgebung in Berlin und wies Nack, daß der Papphelm 
nm wahrsten «inne des Wortes) nicht wisse, was er wolle. Hier­
auf legte er in klarer und eindeutiger Weise die Ziele unsrer Be­
wegung dar. Seine Ausführungen fanden begeisterte Zustimmung
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in
am
Münden am 3. Juli in Lutterberg, 
nähme sämtlicher Banuergruppen 
Pflicht. ' ' ' 
nähme herzlich eingclaven.

2. Am 29. Mai feiert die zum Gau Frankfurt gehörige 
Bannergruppe in Gemünden a. d. Wohra ihre Banner­
weihe. Die Banuergruppen der Kreise Kirchhain, Fritzlar und 
Ziegenhain uird im südlichen Teile des Landes Waldeck iverden 
gebeten, sich zahlreich in Gemünden zu beteiligen.

3. Eine Anzahl Bannergruppen haben trotz wiederholter 
Vkahnungen weder den statistischen Fragebogen vom 8. April 
zurückgeschickt, noch die Abrechnung für das erste Vierteljahr 
1927 erledigt, darunter einige der größten Bannergruppen des 
Gaues. Tie Säumigen werden n n n mehr in de r 
nächsten Gaubeilage namentlich aufgeführt.

4. Die Feier des V e r f a s s n n g L f c st e s, die für den 
gesamten Gau in Kassel stattfindet, wird vom 13. bis lö. 
August begangen. Die Banuergruppen Haden diese Tage unbe­
dingt von eignen Veranstaltungen frei zu halten und schon jetzt 
dafür zu sorgen, daß eine starke Beteiligung in Kassel am Ver­
fassungstag gewährleistet wird. Oertliche Perfassungsfeiern 
sind möglichst für den eigentlichen VerfaflnngStag, nämlich den 
dingt von eignen Veranstaltungen frei zu halten und schon jetzt 
bemühen, für diesen Tag Redner zu verpflichten, wobei die Gau­
geschäftsstelle gern behilflich sein wird. —

Aus -em Gau
Kreitzkonsercnz des Kreises Melsuugcü.

Am Sonntag den 8. Mai, nachmittags, hielt der Kreis Mel­
sungen in Spangenberg seine diesjährige Kreiskonferenz ab. 
Obwohl alle Gruppen ordnungsgemäß und pünktlich eingeladen 
waren, hielt es doch ein Teil derselben nicht für nötig, an dieser 
Konferenz teilzunehmeu. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache 
des Kreisleiters, Kameraden Dr. Sardemann, wurde die 
Tagesordnung bekanntgegeben, und zwar 1. Bericht der Kreis­
leitung, 2. Veranstaltungen im .Kreise, 3. Kleinkaliberschießen. 
Kamerad Dr. Sarden,ani, ging sodann in längerer Ausführung 
auf Vie politische Situation ein und schilderte in ausführlicher 
Darstellung, daß es bei den gegenwärtigen Verhältnissen schwer 
sei, neue Werbungen vorzunehmen, und daß er es für richtiger 
halte, wenn man jetzt mit ganzer Kraft an den innern Ausbau 
der Organisation herangehe. Der Vertreter der Gaulcitung, 
Kamerad Mcth, unterstrich die Ausführungen des Kameraden 
Sardemann.

Zum zweiten Punkte der Tagesordnung teilte Kamerad 
Sardemann mit, daß sich der Kreis Melsungen in erster Linie 
an der V c r f a s s u n g s f e i e r in Kassel in g s. 
beteiligen will. Er stellt ferner den Bannergruppen frei.
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den, Treffen in Bad Wildungen teilzunehmeu. In der ein- - 
setzenden Aussprache wird von dem Kameraden Peter lMeisungen­
angeregt, einen Ausflug mit Familie nach Malsfeld zu unter­
nehmen. Kamerad Schenk lSpangenvcrg) widerspricht dem und 
schlägt vor, diesen Ausflug nach Altmor scheu zu machen. 
Der Ort sei zentraler gelegen und deshalb von allen Lanner­
gruppen bequemer zu erreichen. Dem Antrag des Kameraden 
schenk wird Zustimmung vrteilt. Ferner lag ein Antrag Ser 
Bannergruppe Spangenberg vor, der besagte, daß der Kreis- 
Melsungen sein diesjähriges Kreisfest in Spangenberg abhalten 
sollte. Bei Ver Aussprache zu diesem Antrag zeigte sich, daß für 
ein Kreisfejt in diesem Jahre keine große Neigung vorbanden 
war. Es wurde deshalb beschlossen, bei der Gauleitung zu bean­
tragen, daß in ^spangenberg im nächsten Jahr allgemeines Gau­
treffen veranstaltet wird.

Zum dritten Punkte der Tagesordnung berichtet Kamerad 
Meth über den Stand der Kleinkaliber-Sportbe­
wegung. Er gab in seinen Ausführungen eingehende Dar­
stellungen, wie man einen Kleinkaliber-sportverein gründet und 
bat zum Schluß, auch diesem neuen Zweig in der republikani­
schen Bewegung Sie nötige Aufmerksamkeit zuzuwenden. In der 
einsetzcndcn Aussprache zeigte sich, daß Wohl alle Gruppen gern 
gewillt sind, Kleinkaliber-Schützenvcreine zu gründen, daß cs 
aber vorläufig wegen Mangels an Mitteln noch nicht durchführ­
bar ist. Nach einem längern Schlußwort des Vertreters der Gan- 
leitung, welcher noch in ausführlicher Weise über die nächsten 
Ziele und Aufgaben unsrer Organisation sprach, wurde die ar­
beitsreiche Tagung gegen 7 Uhr durch den Kreis-leiter, Kameraden 
Sardemann, geschlossen. —
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G-vettst-kerreWswehsr
Ichov schöne Parole. Sprengt die Reichswehr! Wir hören 
veri-ss'l» e deutscknatioucile Presse zu fchreien aufängt. Hoch- 

.^^rlandslvse Gesellen, wo bleibt der Oberreichsanwalt?, 
w-gericht, Hochverratsprozeß, Zuchthaus!

diesmal d^ftösnationale >vird diese wohlbekannteil Rufe
stamm» werben lassen. Die Parole „Sprengt die Reichswehr!" 
Hierl Von uns. Ihr Erfinder ist ein Oberst a. D. 
Äen wird auSgegebeu im „ArmiuiuS", dem nationalisti-
v>aruin das im Kampfe rnit dem Stahlhelm liegt. Aber
von dm, v> . dw Reichswehr gesprengt werden — ausgerechnet 
MeZ k>'i Nationalisten? Jetzt, wo Herr Geßler geblieben ist, wo 
der RaiE asten bleiben kann, wv sich an der innern Einstellung 
vorn sc . 7^ nichts ändern läßt? Nun. das ist den guten Leuten 
bwrden '"4st genug. Daß Herr Geßler gehalten
kurz n s -L 7?^ K't ist gerade das Signal dafür, daß am Reichswehr- 
Ichreie,, st ^geändert werden soll. Aber die guten Leute 
^upn„ ^atzdem, die Reichswehr werd» zu einer Parlainents- 
ivehr m.stcht werden, sic habe danach keine deutsche Sendung 
'Vehr ü-. Lullen, sie gehöre nicht dem ganzen Volke, sondern biel- 
ivürden 'uternatioiralen Hochfinanz, und dieser Entwicklung 
Neick>?,w der treue Chef der Heeresleitung noch der 
die Pkllck/ v I' d e n t etwas in den Weg legen. Deshalb sei es 
alle», »im nationalistischen Bewegung, die Reichswehr, vor 
dorilisck" » die Offiziere aufzuklären über das, was ihnen die un- 
verschnstlm^mB'Nst zu Landsknechten des Völkerbundes absichtlich

'gt. Also systematische Agitation in der Reichswehr.
Mir wk-l^ äderst hat es gut gemeint, nur etwas zu ehrlich, 
»nd anim » sterachtnng werden die Herrschaften in der Reichswehr 
dasselg^ der Reichswehr aus ihn herabsehen, die im Grunde 
öahlt b-'im,^ der Herr Oberst a. D. laut der Oeffcntlichkeit er­
lagen: "ad mit List verfolgen. Heimlich lachend werden sie
^genh.j» " S"te Mann gibt uns wieder einmal eine schöne Ge- 
^vd bor der Oeffentlichkeit als verfassungStreiie Männer
wehx, Ästge Republikaner zu präsentieren, ^sprengt die Reichs­
adler all wir sic so schön in der Hand haben und

NKnssien in Bad LVttdrrnsen
Die Einladungen für 'Lad Bildungen sind allen Banner- 

^"dpen zugegangen. Soweit die Fragebogen noch nicht avge- 
Ichlckt stad, sasart gefck-ehen. Es sei vor allem
arauf hingewicsen, daß die Banuergruppen den Tag als 

Ü a m i I j e n a u s f l u g betrachten sollen und Frauen und 
"der zum Besuch des schönen Wilduugen mitbringen sollen.

Q u a r 1 i e r m c l d n n g e n, die nach dem lö. Mai in 
asiel eingehen, können nicht mehr berücksichtigt werden, La Wil- 
ungen in den Pfingsttagen außerordentlich, starken Fremden- 

>iustrom hat unv die nächtliche Unterbringung größerer Massen 
ib "^dliche Schwierigkeiten stößt. Für solche Kameraden nnd 

^"st^drigen, welche den nächsten Tag zu Wandrungen im 
deckex Lande benutzen wollen, wird empfohlen, daß sic Wil- 

wic^W vdends verlassen und sich Nachtquartier in andern Orten, 
ib Eldeck, Fritzlar, Korbach usw. besorgen und von dort aus 

z am zweiten Pfiiigstfeiertag antreten.
^ehr erwünscht ist, wenn F e st a b z c i ch e n

kostet 30 Pst - ' ---

^-cccugs ans aas. Posrscneaionio v 
^chivarz-Rot-Gold in Kassel Frankfurt 8370. —
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Gilserberg gemacht. Alan, kann nach dieser Kreiskonferenz sagen, 
daß die Reichsbannerbewegung im Kreise Ziegenhain zu den 
schönsten Hoffnungen berechtigt. Die Gründung neuer Banner­
gruppen steht in Aussicht. —

*

Ochshausen. Ain Sonnabend den 7. Mai sprach Kamerad 
Quer von der Gauleitung in einer außerordentlichen General­
versammlung unsrer Ortsgruppe über die Stellung des ReichZ- 
banners zu den politischen Tagesfragen. Das Leben in der Ochs­
hauser Bannergruppe hatte unter den gegenwärtigen politischen 
Ereignissen gelitten. Kamerad Quer betonte, daß das Ziel des 
Reichsbanners „Schutz der Republik und ihrer Verfassung" keines­
wegs so erreicht sei, um ein Nachlassen des Arbeitswillens zu 
billigen. An seine mit Beifall aufgenommenen Ausführungen 
schloß sich eine lebhafte Diskussion, in welcher oie Redner den 
Ausführungen des Kameraden Quer zustimmten, einige aber auch 
Kritik an den bei der Regierungsbildung beteiligten Mitgliedern 
des Reichsbanners übten. Alle Redner aber betonten, daß neues 
Leben in die Banncrgruppcn cinziehen müsse. Nach dem Schluß­
wort des Kameraden Quer fand ein Antrag einstimmige An­
nahme, in welchem sämtliche Mitglieder der Bannrr- 
gruppe Ochshausen verpflichtet werden, alle Anstrengun­
gen zu machen, um der bisher so guten Gruppe Ochshausen einen 
noch besseren Ruf zu verschaffen. Im weiteren Verlauf des 
Abends wurde beschlossen, daß alle Kameraden, die dazu in der 
Lage wären, sich am Republikanischen Tag in Wild ungen zu 
beteiligen hätten. —

Hann.-Mirnden. Am 7. Mai fand sich nach einem Aus­
marsch, der zwei Abteilungen durch einen großen Teil der Stadt 
geführt hatte, eine stattliche Zahl von Kameraden zu einer Voll­
versammlung im Saale der „Deutschen Eiche" ein. Der 
Vorsitzende, Kamerad Ernst Dörfler, begrüßte nach einem 
kräftigen Eröffnungsmarsch der Reichsbannerkapelle als Ver­
treter der Gauleitung die Kameraden Goepffarth und Rode. Der 
Gauvorsitzendc, Kamerad Goepffarth, schilderte in halb­
stündiger packender Ansprache die Entwicklung des Reichsbanners 
und ließ seine Worte in einem kräftigen Appell ausgehen, uner­
müdlich weiter tätig zu sein im Kampfe für die Republik. Kamerad 
Dörfler gab einen Geschäftsbericht und wies vor allem auf 
die kommenden Ausmärschc und das für den 3. Juli angesetzte 
.Kreisfest in Lutterberg hin. Kamerad Rade gab praktische 
Winke für die Technik der Bcitragserhebung und sprach 
die Erwartung aus, daß die Bannergruppe Münden ihre bisher 
stets vorbildliche Arbeitsweise künftig auch durch ebenso vorbild­
liche Reglung der Beitragskassierung regeln würde: er empfahl 
dringend stärkere Verbreitung der Reichsbanner-zeitungen und 
gab Einzelheiten über den Pfingstaufmarsch in Bad Wildungen 
bekannt. In der Aussprache wurde einmütig gefordert, daß nicht 
nur die Kameraden, sondern auch ihre Familienmitglieder sich 
vollständig von dem schwarzweißrot aufgezogenen Schützenfest, 
das Pfingsten in Münden stattfindet, fernhalten sollten, und be­
geistert stimmte mau dem Vorschlag zu, daß alle, die es ermög­
lichen können, sich an dem Gautreffen in Bad Wrl- 
dungen beteiligen werden. Nach einem kräftigen Schlußwort 
des Kameraden Rade, der auf die Notwendigkeit hinwies, in der 
Zeit einer Keudell-Regieruug, eines ÄahlhclmaufmarscheS in 
Berlin und der immer aufdringlicher werdenden nationalsozialisti­
schen Rüpeleien, um so treuer den Zusammenhang der Republi­
kaner zu pflegen, fand die eindrucksvolle Versammlung mit einem 
brausenden Frei Heil! auf das Reichsbanner und dem Gesang 
des Gauliedes ihren Abschluß. — -

Sterbetafel.

Wir beklagen den Verlust des Jugendkameraden 
Hans Schaumann,

Jungbanner Kassel Ost, gestorben am 5. Mai 19S7. Sein 
Andenken bleibt bei uns in Ehren!

Gau Svanrkmrt a. M.
Ei« LVovt a« Vie Reirhsvannevkngerrd

Im Frühjahr 1924 — es war die höchste Zeit — ertönte in 
der deutschen Republik der Ruf: „Republikaner, die ihr die 
Schrecken des grausamsten aller Kriege durchkostet habt, sammelt 
euch zum mächtigen Bunde, welcher die Jhee des neuen demo­
kratischen Staates auf seine Fahnen, schreibt!" Dieser Ruf ist 
nicht ungehört verhallt, mit einem Schlage standen unzählige 
Bataillone da, von dem einen Willen beseelt, wenn es sein mutz, 
Gut und Blut einzusetzen, um den Bestand der freien demokratisch­
sozialen Republik zw sichern. Es waren dies die gleichen Männer, 
die in den Jahren 1914 bis 1918 an allen Fronten des Krieges 
gestanden, und ihre Pflicht gegenüber Volk und Vaterland bis

MttteArrnse« des GarwovftandeS
1. Rundschreiben. Alle Rundschreiben werden künftig 

in zwei Exemplaren an die Ortsvereinsvorsitzenden abgefertigt, 
die ein Stück dem Kassierer auszuhändigen haben. Mit dem am 
5. d- M. herausgegebenen Schreiben ist hoffentlich bereits überall 
so verfahren worden,

2. PfingstveranstalAungeu. Kameraden, werbt 
freudig für restlose Beteiligung an den großen Republikanischen 
Treffen in Heidelberg und Bad Wildungen. Frei Heil!

Schuman n.
K

Reugründungen im Gaugebirt.
In Sterzhausen (Kreis Marburg) hat sich eine er­

freuliche Anzahl bckenntuiswilligcr Republikaner zusammenge­
schlossen und eine» Ortsverein errichtet. Wir begrüßen die 
Kameraden mit einem kräftigen Frei Heil und wünschen dem 
jung?» Ortsverein vollen Erfolg auf seinem Betätigungsgebiet. 
— Zuschriften sind vorläufig zu richten an Kamerad Former 
Heinrich Busch, Sterzhausen (Kreis Marburg) Nr. 161. —

zum Letzten erfüllt haben. Die gleichen sind es, dis jetzt in mun­
tern Scharen zusammenkommen, wenn es gilt, die Republik als 
ihre Herzenssache zu bekennen, und — zu altem bereit sind! Wie 
überall, entstehen auch in diesen Reihen Lücken durch die —, die 
ausgekämpft! Aufzufüllen, d. h. den Nachwuchs heranzubilden, 
dje Jugend mit dem Gedanken der freien demokratischen Ver­
fassung vertraut zu machen, und diese zu stolzen, aber auch 
mutigen Gliedern der Volksgemeinschaft zu erziehen, das ist die 
Aufgabe, welche sich eure Führer zum Ziele gesetzt haben.

„Wer Hie Jugend hat, dem braucht um die Zukunft nicht 
bangen!" Das Vermächtnis eurer Väter, in ihrem Sinne und 
Geiste weiterzukämpfen, sei eure heiligste Aufgabe! Ihr, die ihr 
bereits in den Reihen der großen schwarzrotgoldenen Freiheits­
Armee ausgenommen seid, geht aus der Defensive heraus zur 
Offensive über! In euern Ikreisen habt ihr ein ungeheures Feld, 
auf dem ihr euch betätigen könnt. Erobert Köpfe und Herzen aller 
derer, die noch abseits stehen. Sagt denen, Hatz in unsern Reihe» 
für sie Platz ist. Ihr dürft nicht eher ruhen, bis der republikanische 
Gedanke fest verankert ist und jede Gefahr für die Republik 
für alle Zeit unterdrückt ist. Sagt aber auch, daß ihr bereit seid, 
euern Führern freiwillig Achtung und Respekt zu zollen, und ihr 
durch diese Selbstdisziplin schon ein gutes Stück vorwärtsgekommen 
seid. Jungkameraden! Das Reichsbanner ist dazu berufen, die 
einheitliche und freie, drohdeutschc Republik zu gestalten, und ihr 
habt die Pflicht, zu wirken und zu schaffen in diesen Gedanke».

Werbt, und seid gerüstet, jedem Widersacher zum Trotz!

ÄrrS de« QviSveveknerr
Sonnenberg. Am 9. April 1927 fand hier eine gE 

Kundgebung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold K* ' 
Nach kurzen Ecöffnungsworten des 2. Vorsitzenden der W" - 
üadener Ortsgruppe, des Kameraden Kurt Wolff, übernao 
als Vertreter des Kreisvorstandes Kamerad Rechtsanwalt 
Hermann Wolff (Wiesbaden) die Leitung der Versammlung 
Er kennzeichnete die geistige Situation des jetzigen Deutschen' 
und die Fortschritte, die der republikanische Gedanke ist 
Kreisen trotz geheime» Widerstandes gemacht hatte. Er wies » 
besondere auf die Gefahrenquellen hin, die auch heute noch 
Republik aus gewißen Kreisen bedroht. Der Reichstagsabgeordn 
Kamerad Witte, der das Referat des Abends hatte, legte e 
gehend dar, daß, ohne die Notwendigkeit der Reichswehr 6""^ 
kennen, ein großer Teil des Volkes diesem wichtigen S'cherh« 
faktor des öffentlichen Lebens mit unverhohlenem 
gegenübersteht. Er wies darauf hin, daß eS Regimenter g ' 
in denen — genau wie in der Vorkriegszeit — kaum ein Ofsto 
ohne adligen Namen sei. Vor allem aber müßte verlangt wero - 
daß in der Reichswehr endlich republikanischer Geist 
Dieses Verlangen sei auch gegenüber dem Richterstand 
andern Berufsständen am Platze. Sinn und Wesen der RcP^^ 
sei, die Aufstiegsmöglichkeit für jedermann ficherzustelle». -ch 
eine demokratische Republik wünsche, der müsse die Absiaste" . 
jetzigen Reichsregierung und ihre Versuche, aus Deutschland 
„republikanische Monarchie" zu machen, aufs schärfste 
weisen. Den Ausführungen der Referenten wurde zahlt 
Beifall zuteil. Auch hier in Wiesbaden-Sonnenberg wurde 
Boden zur Gründung einer Abteilung von Groß-WicSbadcu 
bereitet. —

La Tonv d'Sluverrsne «ud rvUbelm "
Im 9. Arrondissement (Faubourg Montmartre) von P a r 

führt eine Straße den Namen „Rue de La Tour dÄuvergn -
Ein biederer Deutscher übersetzte vor etlichen Jahren drest 

Straßenbezeichnung mit „Auvergner Turm-Stratz - 
Er wußte anscheinend nicht, wem zu Ehren die Straße iw 
Namen führt. Theophile Malo Corret de La Tour l> Auverg 
war bis zur großen Revolution General in der kömgstckv 
Armee, legte bei diesem Weltereignis Amt und Würden "wo ' 
um später bei Ausbruch der Revolutionskriege wieder als 
meiner" in das Heer einzutreten. Napolson verlieh >hm, § 
ein Mustersoldat war, den Titel des „Ersten Grenad^e 
von Frankrei ch". („?rsmier Qrensckier cle kraace

Ausführliches hierüber findet sich in jedem Konversation»' 
lexikon; was jedoch nicht darin steht und in Deutschland mW 
so bekannt Ist, ist folgendes: Bei dem Regimsntsappell des fran­
zösischen Infanterieregiments, das das traditionelle Nachfolge ' 
rcgiment der einstigen Grenadiere ist und in besten Mannschaft", 
liste La Tour d'Auvergne für ewige Zeiten geführt wird, w- 
sein Name stets aufgerufen. Der Vorgang ist dann etwa folgen­
der: Nachdem der Hauptmann und Kompaniechef (capitaiae) st , 
„Achtung, stillgestanden!" („ßarcke L von«!") hinausgeschmette 
hat, beginnt der Feldwebel (aergent-major) den NamenSaufru 
mit „La Tour dÄuvergne". Hierauf tritt der älteste Sergean 
einige Schritte vor die Kompanie und meldet salutierens- 
,,/Vbaent; tombe pour «a patrie au cksmp ck'koimeur" ' 
weseno; gefallen für sein Vaterland auf dem Felde der Ehre p

Wie wäi/s nun, wenn bei dem R c i chsw e h r r e g i w? n 
in Potsdam, das die Traditionskompanie ec 
1. Garderegiments z. F. in seinen Reihen hat, nach diesem Be­
spiel eine ähnliche soldatische Ehrung eingeführt würde:

Hier wäre der Vorgang beim Appell der Tcaditionökoinpa"^ 
folgender: Der Namensaufruf hätte zu beginnen mit: „Wil­
helm 2. von Hohen z ollern, ehemaliger Deut­
sch er Kaiser und König von Preußen, auch»«» 
Gottes Gnaden", und der jüngste Leutnant gäbe w 
Meldung: „Abwesend; lebt in Holland als Fah '
flüchtiger vor dem Feinde." Bw
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